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Vorausschauen. Für Ihre Gesundheit



Vier Thesen zum Impfen

Impfen ist 
wichtig und 
notwendig

Öffentliche 
Zweifel führen 

zu einer 
Reduzierung 
der Impfraten

Keine 
Kausalität 
zwischen 
Preis und 
Impfquote

Nicht jede 
sinnvolle 

Impfung muss 
zwangsläufig 
Leistung der 

GKV sein



Meilensteine der Impfstoffentwicklung
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Quelle Grafik: IGES Arzneimittel-Atlas 2014



Beispiel Masern

Weltweit 2012 noch 122.000 Todesfälle (2000: 560.000)
Impfen schützt

Durch Impfung 13 Mio. mögliche Todesfälle zwischen 2000 und 
2012 verhindert
95% Durchimpfungsrate für 1. und 2. Impfung lt. WHO erforderlich

Durchimpfungsraten in Deutschland
1. Impfung: 97%
2. Impfung: 92%

Immer wieder epidemische Ausbrüche
2013: 1.775 Fälle gemeldet
Einige Todesfälle wegen akuter und subakuter            
Enzephalitiden pro Jahr
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Masern könnten und sollten ausgerottet werden

Quelle : IGES Arzneimittel-Atlas 2014



Beispiel HPV

HPV-Infektion ist notwendige Voraussetzung für Krebs 
des Gebärmutterhalses

jährlich ca. 1.500 Todesfälle in Deutschland
Effektivität der Impfstoffe in mehreren Feld-Studien 
nachgewiesen

Rückgang Prävalenz relevanter HPV-Typen
Rückgang relevanter Zellveränderungen
Anzeichen für Herdenimmunität
Rückgang Neuerkrankungen u. Todesfälle um ca. 40% zu erwarten
Impfung bietet langfristigen Schutz

STIKO empfiehlt Impfung inzwischen bereits ab            
neun Jahren
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HPV = Humane Papillomviren

Quelle : IGES Arzneimittel-Atlas 2014



Kaum Anstieg nach frühem Einbruch
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Quelle Grafik: IGES Arzneimittel-Atlas 2014
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IGES nach Potss et al. 2013, Russell et al. 2013, Barbato and Brotherton 2014, Mollers et al. 2014, RKI 2014, CDC 2014, Lutringer-
Magnin et al. 2013, Choi et al. 2013

HPV-Impfquoten in Deutschland im 
internationalen Vergleich bescheiden

Quelle Grafik: IGES Arzneimittel-Atlas 2014



Was kann man tun?

 Pressearbeit

 Kampagnen

 Reminder (Kindervorsorge)

 Anreiz in Bonusprogrammen als Indikator 

 Vertragliche Ausgestaltung  - Hausärztliche Versorgung

 Delegation: „Impf-Agnes“?
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Wie positionieren sich die Krankenkassen?
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Bundesweite Pressekampagne



Fazit

 Viele positive Effekte nehmen wir nicht mehr wahr, weil sie uns 
selbstverständlich erscheinen

 Öffentliche Gesundheitspflege im Konflikt mit Selbstbestimmung und 
sozialen Barrieren

 Impfmüdigkeit nimmt zu 

 Kritik an der Evidenzbasierung der HPV-Impfung hat 
bevölkerungsweiten Skeptizismus gefördert

 Langfristig hohes Gesundheitspotenzial dieser Technologie
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Vielen Dank!
Ihre DAK-Gesundheit


